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Thema
Digitalität, Daten und ihre Deutungen prägen gesellschaftliche Entwicklungen in vielfältiger Weise und fordern 
Wissenschaft und Praxis gleichermassen heraus. Medienpädagogische Forschung steht dabei im Spannungs-
feld von technischen Innovationen, gesellschaftlichen Transformationsprozessen und bildungspolitischen 
Entwicklungen. Der rapide Entwicklungsrhythmus neuer Technologien führt zu wiederkehrenden öffentlichen 
Debatten über Chancen und Risiken digitaler Medien, während Akteur:innen aus Wirtschaft, Politik und Wis-
senschaft ihre Visionen und Erwartungen an zukünftige Bildungsprozesse formulieren (Allert et al. 2018; Bock 
et al. 2023; Dander et al. 2020; Decuypere et al. 2021; Schäfer und Wessler 2020; Troeger und Bock 2022).

Vor diesem Hintergrund ist es konsensfähig, dass Kompetenzen im Umgang mit Medien neu gedacht wer-
den müssen und es die Wirkmacht digitaler Technologien zu erforschen gilt. Dennoch konzentriert sich der 
Diskurs häufig auf Technologienutzung und Bedienkompetenzen, während medienpädagogische Forschung 
zu Transformationsprozessen in Medienbildungskontexten oft unberücksichtigt bleibt – obwohl sie einen we-
sentlichen Beitrag zur öffentlichen Diskussion und Medienbildungspraxis leisten kann (Burgfeld-Meise 2020; 
Proske et al. 2023; Wolf et al. 2021). So beobachten Forschende unter anderem eine zunehmende Entgren-
zung formaler und familiärer Medienerziehung (Riesmeyer et al. 2019a; Wiesemann und Fürtig 2018; Naab 
2019; Eggert et al. 2021), untersuchen das Verhältnis Heranwachsender zu Algorithmen und Künstlicher In-
telligenz (Cousseran et al. 2023; Pfaff-Rüdiger et al. 2022) sowie verschiedene Aspekte von Medienkompetenz 
(Riesmeyer et al. 2019b; Wendt et al. 2023). Ebenso relevant ist die Bedeutung digitaler Medien für die Identi-
tätsentwicklung und Sozialität (Seiffge-Krenke 2012; Stalder 2016). Diese vielfältigen Perspektiven zeigen, dass 
medienpädagogische Forschung weit über die reine Vermittlung von Bedienkompetenzen hinausgehen und 
kritisch-reflexive Ansätze zur Gestaltung der digitalen Gesellschaft entwickeln muss.

Beiträge
Mit dem Themenheft «Digitalität | Daten | Deutungen. Zukünfte der Medienpädagogik» laden wir anknüpfend 
an die gleichnamige Tagung der Fachgruppe Medienpädagogik der Deutschen Gesellschaft für Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft (DGPuK) im Oktober 2024 an der Universität Vechta dazu ein, sich im Kontext 
digitaler Transformation mit medienpädagogischen Themenfeldern wie den folgenden auseinanderzusetzen 
und zu reflektieren, welche Impulse die Medienpädagogik setzen kann und muss, um den aktuellen und zu-
künftigen Herausforderungen einer digitalen Gesellschaft gerecht zu werden. Ziel ist es, die Diskussionen und 
Forschungsergebnisse der Tagung zu dokumentieren und weiterzuführen. Wir freuen uns auf theoretische, 
empirische und praxisorientierte Beiträge, die sich mit medienpädagogischen Fragen im Kontext digitaler 
Transformation auseinandersetzen und/oder methodische bzw. theoretische Perspektiven im skizzierten The-
menfeld adressieren:
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	– Digitale Kultur und Digitalität: u. a. digitale Jugendkultur und Identitätsbildung, familiäre Medienerzie-
hung bzw. Medienerziehungsstrategien (in Bezug auf digitale Medien), Aneignungspraxis digitaler Medien 
in verschiedenen Altersgruppen, Gestaltung pädagogischer Beziehungen in digitalen Lehr-Lern-Prozessen.

	– Bildungspraxis und -strategien in Bezug auf digitale Medien: u. a. Verhältnis von schulischer und ausser-
schulischer Medienbildung und potentielle Veränderungen durch Digitalisierung, theoretische Modelle 
und methodische Ansätze zur Integration von (digitaler) Medienbildung, digital unterstützte Lernprozesse.

	– Digitale Technologie im Bildungskontext: u. a. Learning Analytics und ihre Auswirkungen auf das Lernen 
sowie die Rolle von digitalen Medien in (persönlichen) Lernumgebungen.

	– Datafizierung und Medienpädagogik: u. a. das Verhältnis von Mensch und Maschine, Critical EdTech Stu-
dies, Frage der Souveränität in virtuellen Handlungswelten, Datenschutz, Plattformisierung und Ökono-
misierung von Medienerziehung, Datafizierung und Algorithmisierung und ihre ethischen Implikationen.

	– Politische Bildung in virtuellen Handlungswelten: u. a. Medienkompetenzforschung, Analyse radikaler 
Rekrutierungsstrategien, digitale Extremismusprävention, gesellschaftliche Integration mit und in digita-
len Medien, Migrationsforschung.

Beitragsformate und Einreichung
Die Beiträge der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe Medienpädagogik in Vechta 2024 formieren den Ta-
gungsband. Zu diesem Call sind Autor:innen eingeladen, deren Beiträge auf Einreichungen zur Tagung «Digita-
lität | Daten | Deutungen. Zukünfte der Medienpädagogik» im Oktober 2024 aufbauen.

Wir bitten die Referent:innen der Tagung, ein an den CfP angepasstes Abstract (max. 500 Wörter exkl. Li-
teraturangaben, PDF-Dokument) für den geplanten Beitrag bis zum 28. März 2025 über die Plattform der Zeit-
schrift MedienPädagogik einzureichen: https://www.medienpaed.com/about/submissions. Die nach Sichtung 
der Abstracts angefragten Autor:innen werden gebeten, ihre Volltexte bis zum 30. Juni 2025 einzureichen.

Es können Langbeiträge (max. 40.000 Zeichen inkl. Leerzeichen, ohne Abstract und Literaturverzeich-
nis) eingereicht werden. Beachten Sie die Hinweise zur Manuskripteingabe. Bei den eingereichten Texten (in 
Deutsch oder Englisch) muss es sich um Originalbeiträge beziehungsweise Erstveröffentlichungen handeln. 
Ein Abstract von 150–200 Wörtern fasst die zentralen Aussagen und Ergebnisse kurz zusammen. Sowohl Titel 
als auch Abstract des Beitrags müssen in deutscher und englischer Sprache vorliegen. Die Rechte bleiben bei 
den Autor:innen (CC-BY 4.0 intl.).

Die Beiträge werden durch ein Peer-Review begutachtet. Sofern keine (grundlegenden) Überarbeitungen 
notwendig sind, können die Texte zeitnah nach Annahme veröffentlicht werden.

Wichtige Daten

Zeitraum für Einreichung der aktualisierten Abstracts: bis 28. März 2025

Zeitraum für Einreichung der Volltexte: bis 30. Juni 2025

Rückmeldung an die Einreichenden: bis 1. September 2025

Überarbeitung der Beiträge: bis 1. Oktober 2025

Editing und Proofing: bis Ende 2025
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Herausgeberinnen
	– Ada Fehr, Pädagogische Hochschule Schaffhausen (ada.fehr@phsh.ch)
	– Jessica Kühn, LMU München (jessica.kuehn@ifkw.lmu.de)
	– Julia Schreiber-Kehrhahn, Universität Vechta (julia.schreiber-kehrhahn@uni-vechta.de)
	– Annekatrin Bock, Universität Vechta (annekatrin.bock@uni-vechta.de)

Bei Rückfragen melden Sie sich gerne bei den Herausgeberinnen.
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